
Heute gibt’s hier antechambrisch
was Nettes: ist leichtfüßig iambisch.

Vorm Arbeitsplatz, da ist bei mir
ein Loch im Bau gelassen,
zum Lärmschutz vor den Massen
mit Holz davor: die Zimmertür.

Termine zu verpassen,
verhinderte Termin-Papier,
wild angepappt und ohne Zier:
ein Chaos, nicht zu fassen.

Die Tür war zu verstecken,
so schlampig, wie man's ungern hätt:
voll Müll und Tesa-Flecken.

Jetzt ist sie wieder schön adrett:
nix Übles zu entdecken.
Ein Dank an Ralf, das war so nett!


